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Die drei von der Nomos Verlagsgesellschaft herausgebrachten Bände zur 
Integration und zum Integrationsrecht im Rat für Gegenseitige Wirtschafts-
hilfe (RGW) stellen eine Einheit dar. Zwei der profiliertesten Vertreter in der 
Bundesrepublik, die sich schon seit Jahren mit den juristischen Aspekten der 
Integration im RGW beschäftigen, haben sich der Aufgabe angenommen, eine 
umfassende und grundlegende Darstellung des Standes, der Entwicklung und 
der Perspektiven des Integrationsrechtes im RGW zu Beginn der achtziger 
Jahre zu verfassen und zu dokumentieren. 

Der von Wolfgang S e i f f e r t verfaßte Band bietet mehr als nur eine Ein-
führung in das Integrationsrecht des Comecon. Im ersten Teil seiner Unter-
suchung geht S. dabei auf die bisherige Entwicklung der wirtschaftlichen Zu-
sammenarbeit und der Rechtsgrundlagen im RGW ein. Hierbei kommen S. — 
und das macht seine Bewertung der bisherigen Entwicklung so interessant und 
wertvoll — seine in den Jahren 1968—1978 gewonnenen Erfahrungen in der 
praktischen Mitarbeit als „wissenschaftlicher Experte" in der „Rechtsberatung" 
— einem Organ des Exekutivkomitees des RGW — zugute. Zunächst wird ein 
kurzer Überblick über die Ansätze zur Wirtschaftszusammenarbeit bis zur An-
nahme des Integrationsprogrammes im Jahre 1971 gegeben und anschließend 
das in den folgenden zehn Jahren im wesentlichen erfolglose Bemühen, dieses 
Programm zu realisieren, behandelt. Es werden sehr klar die Gründe für dieses 
Scheitern herausgearbeitet. Zum einen gibt es immer noch keine in sich ge-
schlossene Integrationstheorie der Mitgliedsländer des RGW, zum andern ist 
das Verhältnis von Planelementen und marktmechanistischen Elementen bisher 
nicht befriedigend gelöst worden. In einem Exkurs arbeitet S. den grundle-
genden Widerspruch im RGW heraus. Auf der einen Seite stehen sich die 
RGW-Staaten als Eigentümer auf internationaler Ebene gegenüber und auf 
der anderen Seite sind sie die Repräsentanten der gesamtstaatlichen Planung und 
Leitung ihrer Volkswirtschaft. Die RGW-Staaten handeln jeweils souverän. 
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt ist noch nicht die Kategorie des internationa-
len sozialistischen Eigentums entwickelt worden, und es ist kaum eine Über-
tragung von Kompetenzen aus der Souveränität der Einzelstaaten auf den 
RGW und seine Organe erfolgt. Solange auf diesem Gebiete keine Fortschritte 
erzielt werden, ist auch der Integrationsprozeß nicht in der Lage, ein höheres 
Niveau zu erreichen. Im Mittelpunkt der bisherigen Entwicklung der Inte-
gration stehen nach wie vor die Verflechtungsprogramme in der materiellen 
Produktion und die Plankoordinierung. Eine Verbesserung des Integrations-
prozesses mit Hilfe von marktmechanistischen Instrumenten ist zwar im Inte-
grationsprogramm des RGW in Aussicht gestellt, aber trotz aller Versprechun-
gen nicht realisiert worden. Die Gründe für dieses Dilemma sind, wie S. über-
zeugend darlegt, in den unterschiedlichen Entwicklungsniveaus der einzelnen 
Mitgliedsländer und den damit verbundenen unterschiedlichen nationalen In-
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teressen zu sehen, in der geringen Integrationsintensität der sowjetischen Wirt-
schaft und den politischen Herrschaftsstrukturen, die grundlegenden, ökonomi-
schen Reformen im Wege stehen. Daraus ergibt sich für S. eine pessimistische 
Einschätzung des weiteren Verlaufes der Integration, die seiner Meinung nach 
nicht zu einem entscheidenden Wachstumsfaktor für die nationalen Volkswirt-
schaften wird. Die Entwicklung des Wachstums der Nationaleinkommen der 
RGW-Länder bis zum Ende des Jahres 1985 zeigt deutlich, daß seine Ein-
schätzung korrekt ist, denn es handelte sich im wesentlichen um ein extensives 
Wachstum. 

Im Anschluß an diesen Überblick über die Entwicklung der wirtschaftlichen 
Integration erfolgt eine Darstellung der Rechtsentwicklung. Auf der einen Seite 
wird präzise herausgearbeitet, daß eine ganze Reihe von Rechtsakten und von 
Rechtsformen im RGW in der Vergangenheit geschaffen worden sind, die sich 
insbesondere auf den Außenhandel beziehen, aber auf der anderen Seite wird 
betont, daß eine Reihe von Rechtsproblemen bisher nur ungenügend behandelt 
worden sind, wie die rechtliche Regelung der Direktbeziehugen, die Regelung 
der Staatenverantwortlichkeit und die Angleichung nationaler Rechtsnormen. 
Der Vf. weist zu Recht darauf hin, daß die Rechtsentwicklung im RGW zugleich 
auch ein Spiegelbild der Fortschritte, Probleme und Mängel der Integra-
tion überhaupt ist. 

In dem zweiten Teil seiner Untersuchung beschäftigt sich S. mit dem RGW 
als internationaler Wirtschaftsorganisation und als zwischenstaatlicher Or-
ganisation des Völkerrechts, wobei er auf die aus dem Statut des RGW fol-
genden Charakteristika eingeht und die Organisationsstrukturen und Funktions-
weisen genau beleuchtet. 

Als Schlußfolgerung ergibt sich, daß der RGW nach wie vor eine inter-
nationale Organisation geblieben ist. 

Die Ausübung staatlicher Souveränitätsrechte ist kaum verringert worden. 
Damit haben die kleineren Mitgliedsstaaten in begrenztem Umfange sogar die 
Möglichkeit, ihre einzelnen Interessen im Willensbildungs- und Entscheidungs-
prozeß des RGW zur Geltung zu bringen. Wie S. betont, „ist es daher nicht das 
Rechtssystem des RGW, sondern das politische, militärische und ökonomische 
Übergewicht der Sowjetunion, das dieser innerhalb des Integrationsverbandes 
bei formaler Gleichheit seiner Teilnehmerstaaten eine dominierende Position 
verschafft" (S. 242). 

Insgesamt muß man feststellen, daß hier eine vorzügliche, prägnant formu-
lierte und gut lesbare Arbeit über die Entwicklung des Integrationsprozesses 
im RGW entstanden ist. Diese Analyse der Integration und des Integrations-
rechtes im RGW ist nicht nur für Juristen, sondern auch für alle anderen 
Wissenschaftler, die sich mit den Fragen der Integration im RGW befassen, em 
unentbehrliches Standardwerk. 

Der von Alexander U s c h a k o w herausgegebene Band der Dokumente des 
des RGW ergänzt die von Seiffert verfaßte Analyse in hervorragender Weise. 
Dieser Band enthält nämlich die wichtigsten Dokumente über die Organi-
sation und Kompetenzen des RGW, die zwischenstaatlichen Spezialorgani-
sationen, die mit dem RGW vertraglich verbundenen internationalen Wirt-
schaftsvereinigungen sowie die allgemeinen Bedingungen für Spezialisierung 
und Kooperation der Produktion, die Zoll- und Steuerabkommen, die wissen-
schaftlich-technische Zusammenarbeit, die Schiedsgerichtbarkeit, die General-
abkommen, wie z.B. das für das Zellstoffwerk Ust-Ilim, die Verträge des RGW 




